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 … ist das schwer, oder ist das leicht? 

Kinder, Menschen die vor Lebens-

freude überquellen, denen fällt ruhi-

ges Sitzen zu Zeiten schwer. Anders 

sieht es aus, nach einem Tag langer 

Plackerei, bei der älteren Generation 

vielleicht nach einem langen Tag auf 

dem Feld, im Garten oder im Stall bei 

den Tieren. Sie haben die Härten der 

Natur ertragen, hoffent-

lich auch von Ihrer Fülle 

profitiert: Den Blick über 

die weiten Flure, auf sanf-

te Anhöhen über die das 

Auge schweift, wenn sie 

sich einmal aufgerichtet 

haben vom Tagewerk. 

Und dann Sitzen! Das ist 

ganz klar eine Erleichte-

rung, eine Ruhepause 

vom Alltagstrott, ein kur-

zes Innehalten um Kraft zu 

schöpfen. Von meinen Großeltern 

weiß ich, dass die Glocken der Kirche 

auch so ein Zeichen waren zum In-

nehalten: Sich aufrichten, durchat-

men und ein Gebet sprechen. Das 

war ganz selbstverständlich. Und 

heute?  Unser heutiges Tagwerk be-

steht fast nur aus „Sitzen“: Im Büro, in 

der Kantine, im Auto oder im Nah-

verkehr. Inzwischen ist es soweit ge-

kommen: Sitzen verursacht bei vielen 

Schmerzen, Rückenprobleme und 

Verspannungen. Einfach sitzen, wirk-

lich sitzen im Sinne der „Alten“ das ist 

schwer geworden: Sitzen um zur Ru-

he zu kommen, sitzen um die innere 

Unruhe zu besänftigen, das Gedan-

kenkarussell anzuhalten: Sitzen als 

Aussteigen aus dem Alltag. Das ist 

schwer geworden. Aber genau dazu 

sind die Stühle und Bänke in unseren 

Kirchen eigentlich da. Im Grunde 

brauchen wir keine ausgeklügelte 

Meditationstechnik. Einfach nur Sit-

zen, wie es unsere Großeltern nach 

einem langen Tag getan haben – 

das ist ein Weg! Sitzen und das Ver-

gehen der Zeit wahrnehmen  … als 

ein Geschenk.  Der Blick auf den Titel 

unseres Gemeindeboten 

zeigt eine Bank unter 

Bäumen im Winter: Das 

ist garantiert kein Ar-

beitsplatz … mitten unter 

einem schneebedeckten 

Baum sitzen, die Sonne 

das Gesicht wärmen las-

sen, mit zusammenge-

kniffenen Augen auf die 

Schneedecke ringsum 

blicken …  oder gleich 

ganz schließen: einfach 

sitzen. Ist das schwer? Oder ist das 

ganz einfach? Sie können es probie-

ren: Setzen sie sich in ihre warme Kü-

che am Morgen – jetzt in der Ad-

ventszeit vielleicht vierundzwanzig 

Mal jeden Tag einmal bis zum Christ-

fest, oder auch im Februar: Rufen Sie 

das Bild vor Ihr Inneres: Eine Bank im 

Sonnenlicht unter schneebedeckten 

Zweigen. Sitzen Sie einfach. Sie müs-

sen nicht beten (aber sie können 

wenn sie möchten). Ob im Vorweih-

nachtstrubel oder nach Silvester: Die 

Ruhe und das sanfte Verstreichen 

der Zeit ist ein Geschenk Gottes. Je-

derzeit können wir darin eintauchen: 

Indem wir sitzen wie unsere „Alten“ 

nach einem langen Tag Arbeit, oder 

jetzt im Advent: Sitzen. Ganz einfach.          

                          Ihr  Pastor Markus Kiss 

 
Einfach sitzen … 
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        … wie nach einem langen Tag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Warten.  Ein Baum vor der über dem Horizont stehenden Sonne, 

 ein schlichter, grüner Kranz auf dem Tisch, das Licht der ersten Kerze 

schimmert gelb ... wir sind im Advent. Vorfreude nach langer, dunkler No-

vemberzeit. Der Wechsel von geschäftigen Aufgeregtheiten zur adventli-

chen Stille muss nicht sofort und von selbst gelingen. Der Weg zur inneren 

Ruhe hat persönliche Zugänge: eine gestaltete Zeit, einen besonderen Ort,  

einen nachdenkenswerten Text, oder sitzen – einfach so.  

Sie spüren noch nichts? Nur keine Ungeduld, Advent will erschwiegen, 

ersungen oder erwandert werden, jeder sucht seinen eigenen Weg.  

Jeder kann sich befragen: Warum komme ich nicht zur Ruhe? Warum fallen 

mir meditative Gedanken so schwer? Wie werde ich empfänglicher für den 

Inhalt des Advents? Können Sie nicht? Bleibt Ihnen so etwas fremd?  

Macht nichts. Advent hat schließlich mit Stille und Warten zu tun. 

 
 

nach Hinrichs C. G. Westphal: Der Text "Warten" ist dem Kalender der Aktion "Der Andere Advent" entnommen. 

Bestellungen: Andere Zeiten e.V. Heimhuder Str. 92 20148 Hamburg, T 040 / 47 11 27 - 27, Fax 040 / 47 11 27 - 77 

 info@anderezeiten.de www.anderezeiten.de 
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 Besuchsdienstkreis sucht DRIN-

GEND Menschen die mitmachen!  

Immer noch ist es ein interessanter 

Kreis, der die Mitarbeiter der Ge-

meinde besonders bei Besuchen zum 

Geburtstag mit viel Zeit und Einsatz 

unterstützt. Aber: Die „alten Hasen“ 

unter uns werden nicht jünger! Wir 

sind dringend auf der Suche nach 

Menschen (Frauen und Männer!!) die 

sich vorstellen können, andere Ge-

meindemitglieder zu einem runden 

Geburtstag die Glückwünsche der 

Gemeinde zu überbringen. Sie sind 

dabei nicht alleine, sondern werden 

von uns und Pastor Kiss beraten und 

unterstützt. Nur Mut! Melden Sie sich 

bei Pastor Kiss (0381 87753985) oder 

kommen Sie am 29. Januar um 9.00 

Uhr einfach einmal vorbei!  
 

 
 

 
 

 

 Chorproben: Sicher haben Sie es 

bemerkt: Sie haben nicht stattgefun-

den. Einfach deshalb, weil Herr 

Buchvaldek mit seinem Medizinstudi-

um und sich ankündigender Doktor-

arbeit sehr ausgelastet ist. Aber auf-

geschoben ist nicht aufgehoben.  

An dieser Stelle und im Gottesdienst 

informieren wir über die nächsten 

Pläne für alle Sangesfreudigen! 

 
 

 
 
 

 

 Adventskranzbinden am 1. De-

zember Schon im letzten Gemeinde-

brief angekündigt, fällt das Advents-

kranzbinden mit dem Erscheinen un-

seres Gemeindeboten zusammen. 

Falls sie ihn eher in der Hand halten: 

Ab 15.00 Uhr laden wir ein zum Bas-

teln von Adventsgestecken und fröh-

licher Gemeinschaft. 

 Informationen aus dem Kirchen-

gemeinderat: Die nächste Sitzung 

des Kirchengemeinderates findet am 

8. Januar statt. Aktuell ist neben dem 

Tagesgeschäft (Jahresplanung, Jah-

resabschluss Kassenführung etc. …) 

zu vermelden, dass der Bauantrag in 

Zusammenarbeit mit dem Architek-

turbüro ABR Mitte November kom-

plett eingereicht wurde. – Nun war-

ten wir auf die Bearbeitung und Ge-

nehmigung durch die Behörden der 

Hansestadt. Zudem haben wir auf ei-

ner Klausur am 24. November über 

die Zukunft der Gemeinde beraten: 

Dabei haben wir Ideen für die zu-

künftige Gestaltung der  in unserem 

Besitz befindlichen Flächen gesam-

melt, die wir in den geplanten Be-

bauungsplan der Stadt einbringen 

wollen. Im Zusammenhang damit 

haben wir ebenfalls Strategien für die 

Zukunft ins Auge gefasst, wie wir die 

Gemeinde in den nächsten Jahren 

entwickeln wollen. Mehr darüber im 

persönlichen Austausch oder in den 

Veranstaltungen der Gemeinde. 

Sofern Sie Anregungen oder Wün-

sche für unser Gemeindeleben ha-

ben, wenden Sie sich bitte einfach 

an uns. Zu den laufenden Aktivitäten 

werden wir Sie in den Abkündigun-

gen aktuell informieren. 

 

 

 

 

 Die aktuellen Mitglieder des KGR 

sind wie folgt erreichbar: 

 

Fr. Frind        0381 4006515 

Fr. Heiber       annetteheiber@gmx.de 

Fr. Schroeder bettmue@yahoo.de 

Hr. J. Boldt        0381 40 00 943 

Hr. Mecklenburg  0151 70893893 

Hr. Holland        0381 33707192

  Nachrichten aus unserer  
Gemeinde… 
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 Telefonseelsorge bittet um  

Mitarbeit: Sie werden gebraucht 

 
 

„Vielleicht ist gutes Zuhören eine 

größere Kunst als gutes Reden kön-

nen “ Dieser Satz des Religionsphilo-

sophen Bernhard Welte macht deut-

lich, worauf es in der Telefonseelsor-

ge vor allem ankommt.  

Sie ist ein ökumenisch getragener 

kirchlicher Dienst, an den sich Anru-

fende  zu jeder Tages- und Nachtzeit 

wenden können. Damit erreichen 

wir, konfessionelle Schranken über-

windend, viele Notleidende, die 

sonst kaum jemals mit Kirche in Be-

rührung kommen würden.   

Um den 24Stunden-Dienst an jedem 

Tag des Jahres aufrechterhalten zu 

können, benötigen wir Unterstützung 

von Menschen, die bereit sind, re-

gelmäßig ihre Zeit zur Verfügung zu 

stellen,  um anderen zuzuhören, 

womöglich ein gutes Wort zu sagen 

oder einfach nur miteinander eine 

schwere Situation auszuhalten.  

Dem Dienst am Telefon geht eine 

umfassende Ausbildung voraus (5 

Wochenenden und 15 Abende), so 

dass unsere Ehrenamtlichen gut ge-

rüstet sind für ihre Arbeit.  

Ende Januar 2019 beginnt in Rostock 

wieder ein Ausbildungskurs. Die Be-

sonderheit der Telefonseelsorge mit 

fast ausschließlich ehrenamtlich Tä-

tigen einen täglichen 24 - Stunden-

dienst abzusichern, funktioniert nur in 

einer starken Gemeinschaft. Ich bin 

gerne bereit, mit Interessenten per-

sönlich zu sprechen, um nähere In-

formationen zu geben und Fragen 

zu beantworten. Ich freue mich auf 

Ihr Interesse. Melden Sie sich einfach 

telefonisch oder unter der folgenden 

Mailadresse: Benno Gierlich, Leiter 

der Ökumenischen Telefonseelsorge 

Rostock 

 

Postfach 102039, 18003 Rostock 

Telefon:0381-20354856 oder 0381-

4900029,E-Mail: 
benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de 
 
 

 

 Pastorenwechsel in unserer 

Nachbargemeinde St. Johannis 

 
 

20 Jahre lang 

hat Pastor Hans-

Christian Roettig 

die Arbeit in un-

serer Nachbar-

gemeinde ge-

staltet und mit 

Leben erfüllt: 

Pastor Hans Christian Roettig wurde 

in den Ruhestand verabschiedet. 

Seinen letzten Gottesdienst im Amt 

hat Pastor Roettig am Sonntag, dem 

23. September 2018 um 14 Uhr in der 

St.-Johannis-Kirche gefeiert. An die-

ser Stelle herzlichen Dank für jeder-

zeit kollegiale Unterstützung und 

selbstlose Hilfe auch bei plötzlichen 

nötigen Vertretungen in unserer Süd-

stadtgemeinde!  

Nach seiner Vorstellung im Gottes-

dienst und der gemeinsamen Sit-

zung mit dem Kirchengemeinderat 

ist Pastor Dr. Jörn Kiefer von Bischof 

Dr. Andreas von Maltzahn als neuer 

Gemeindepastor für St. Johannis be-

rufen worden. Er wird seinen Dienst in 

unserer Nachbargemeinde am 1. 

Februar 2019 beginnen. Pastor Kiefer 

ist verheiratet, hat drei Kinder und ist 

zur Zeit in Bergen auf Rügen tätig.  

   
                          … und der Region 

mailto:benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de
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Unsere Gottesdienste beginnen weiterhin um 10.00 Uhr. In der Regel feiern wir 

am ersten Sonntag im Monat das Abendmahl. Ein Kindergottesdienst wird au-

ßerhalb der Ferien an einem Sonntag im Monat im Wechsel mit einem Famili-

engottesdienst angeboten. An kirchlichen Feiertagen feiern wir den Gottes-

dienst gegebenenfalls zu einer anderen Uhrzeit. Folgende Tabelle soll Ihnen 

die Information erleichtern.  

02.12. 10.00 Uhr 1. ADVENT  Gottesdienst zum Beginn der Adventszeit 

09.12. 10.00 Uhr 2. ADVENT Gottesdienst mit Abendmahl 

16.12. 15.00 Uhr 3. ADVENT Krippenspiel und Andacht 

23.12. 10.00 Uhr 4. ADVENT Gottesdienst  

24.12.  16.00 Uhr Heilig Abend Christvesper 

25.12.  --. -- Uhr     Christfest I Sie können einen Gottesdienst 

   in den Nachbargemeinden besuchen* 

 

 

26.12. 10.00 Uhr Christfest II Gottesdienst zum Christfest 

30.12. 10.00 Uhr 1. So. n. d. Christfest Gottesdienst  

31.12. 17.00 Uhr Altjahrsandacht 

06.01. 10.00 Uhr Epiphanias Gottesdienst mit Abendmahl 

13.01. 10.00 Uhr 1. So. n. Epiph. Musikalischer Gottesdienst  

   mit der Koreanischen Gemeinde  

 

 

 

 

20.01. 10.00 Uhr 2. So. n. Epiph. Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

27.01. 10.00 Uhr Letzt. So. n. Epiph. Gottesdienst 

03.02. 10.00 Uhr 5. So. v.d. PZ Gottesdienst mit Abendmahl 

10.02. 10.00 Uhr 4. So. v.d. PZ Gottesdienst 

17.02. 10.00 Uhr 3. So. v.d. PZ Familiengottesdienst zum Valentinstag 

24.02. 10.00 Uhr 2. So. v.d. PZ Gottesdienst 

03.03. 10.00 Uhr Estomihi Gottesdienst mit Abendmahl 

10.03. 10.00 Uhr Invokavit Gottesdienst (Beginn der Passionszeit) 

                     *25.12. 10.00 Uhr Biestow & 10.00 Uhr in St. Johannis mit Abendmahl  

Weitere Gottesdienste: 

im Südhus  15.30 Uhr, erster Mittwoch des Monats,  

Brahestr. 40                05.12. &  Di 18.12. | 09.01. | 06.02. 

im DRK-Heim  09.30 Uhr, letzter Samstag des Monats,  

Semmelweisstr. 1 22.12. | 29. 01. | 23.02.

  
Gottesdienste  
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Frauenkreis 

Fr. Mehlig 
 

Männerkreis 

Hr. Kühn 
 

Seniorentreff 

Pt. Kiss 
 

Seniorentanz 

Fr. Braun 
 

Konfirmandentreff 

Pt. Kiss 

Kindergruppen 

2. Mittwoch des Monats, 09.00 Uhr am Pulverturm 

Termine:   12.12.| 09.01. | 13.02. 
 

 

 

2. Donnerstag des Monats, 09.00 Uhr am Pulverturm 

Termine:  13.12.| 10.01. | 14.02. 
 

14.30 Uhr am Pulverturm  

Termine:   03.12.| 07.01. | 04.02.  
 

NEU: Freitags, 09.30 -12.00 Uhr Am Pulverturm  

Termine unter 0384 / 4813166 (Fr. Braun)  
 

NEU: MONTAGS,17.30 Uhr am Pulverturm (außer Ferien) 

 

finden sich auf der Kinderseite, Seite 9 

 

   
regelmäßige Veranstaltungen 

 
     Gegenwärtiges & Zukünftiges 

 

 

18.12. - FEUERZANGENBOWLE – 18.00 
 

 
 

Wir brauen live und in Farbe eine adventliche Feuerzangenbowle:  

Würzig, aromatisch und heiß! 

Am Dienstag den 18. Dezember um 18.00 Uhr 

Schütteln Sie den Vorweihnachtsstress endgültig ab mit einem warmen 

Punsch im Magen und in geselliger Runde! 

 Herzliche Einladung an Alle*! 
 

*wenn nötig inklusive Nach-Hause-Fahr-Dienst im Dunkeln 
 

 

 
 

VORANKÜNDIGUNG NEUMARKTBESUCH 2019  

 
   

„Wir feiern mit den Bayern“ 
 

Donnerstag 20. Juni bis Sonntag 23. Juni 
Unsere Freunde aus Neumarkt kommen zu uns: Damit Sie sich diesen 

Termin freihalten können, wenn Sie Ihre Kalender für 2019 bearbeiten – 

jetzt schon der Termin! Wichtig: Auch unser Gemeindefest feiern wir an 

diesem Wochenende! 

Gemeindefest  
am Sonnabend den 22. Juni 2018 

Bitte vormerken, wenn Sie dabei sein möchten! 
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Basteln und Spaß … 
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 Junge Gemeinde – Immer am 

Montag um 17.00 Uhr!  

 

 HERZLICHE EINLADUNG! SEID MIT DA-

BEI! ALLE JUGENDLICHEN IM GEMEIN-

DEBEREICH DÜRFEN SICH ANGESPRO-

CHEN FÜHLEN!!  Pt M. Kiss / L. Plath 
 

 
 

 Rückblick: Auszeit – Kirchenüber-

nachtung in der KG  Biestow 
 

 

Vom 29. zum 30. Juni übernachteten 

21 Kinder aus der Südstadt, aus der 

St. Johannis Gemeinde und aus 

Biestow in Biestow. Zusammen woll-

ten wir den schönen Herbst genießen 

und einfach mal eine Auszeit neh-

men. Inhaltlich ging es um das Kin-

derevangelium – „Lasset die Kinder 

zu mir kommen.“ Ein Highlight war 

unser Lagerfeuer und Stockbrot, das 

wir am Abend gemacht haben. Vie-

len Dank an alle Teilnehmer und El-

tern! Es war ein sehr schöner Tag! 

 
 

 

 Krippenspiel am 3. Advent  

Am dritten Advent (16.12.) wird das 

Krippenspiel um 15:00 Uhr von den 

Christenlehrekindern aufgeführt. Die 

Kinder haben sich dieses Jahr auf die 

Heiligen Drei Könige fokussiert und 

sind schon sehr gespannt. Wir wollen 

außerdem ausprobieren das Krip-

penspiel auch ins Altersheim zu brin-

gen und deswegen gibt es am 18.12. 

im Südhus noch einen zweiten Auf-

tritt. Ich war im Sommer schon einmal 

mit den Christenlehrekindern da um 

einen Gottesdienst zu gestalten und 

die Bewohner*innen haben sich ge-

wünscht, dass wir wiederkommen. 

Da passt Weihnachten doch ideal.  

Herzliche Einladung zum dritten Ad-

vent zum Krippenspiel! Lisa Plath 

 Familienzeit, montags ab 15.30 Uhr  

Gerne können Sie zu dieser Runde 

dazu stoßen, zum gemeinsamen 

Spielen, Thema und Austausch! Mel-

den Sie sich unkompliziert bei Lisa 

Plath. (0174 80 32 72 6) 

 
 

 

 Christenlehre (1.-6.Klasse),  

Di 15:30 – 16:30 Uhr, am 15. Januar 

geht es nach Weihnachten weiter!!  

 
 

 
 

 Kinderbibeltage im Februar 2019  

Es ist inzwischen eine Tradition – in 

den Winterferien finden Kinderbibel-

tage statt. Gemeinsam mit der St. 

Johannis Gemeinde wird vom 04. – 

06. Februar 2019 eine Bibelgeschich-

te genauer beleuchtet. Die Tage fin-

den von 09:00 bis 16:00 Uhr statt. Ge-

nauerer Informationen folgen noch. 

Bei Nachfragen und/ oder Anmel-

dungen gern an Lisa Plath wenden 
 

 
 

 

   +++ Konfirmandentreff läuft +++  

 

Wir treffen uns jetzt am Montag um 

17.30 Uhr! Spaß kommt dabei sicher 

nicht zur kurz! Herzliche Einladung! 

Anruf für genauen Termin genügt: 

+++++ Pt. Kiss: 0381- 87753985 +++++ 

 

 
 

 

 
 

 
 

 Wichtige Vorankündigung:  

Sommerfreizeit 28. 07. – 02. 08 2019 

 

Aus organisatorischen Gründen wird 

die Sommerfreizeit 2019 in der fünften 

Ferienwoche stattfinden, also vom 

28. Juli - 2. August 2019. Über weiteres 

werde ich rechtzeitig informieren. 
              

   
                  … Kinder und Jugend 
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Aus rechtlichen Gründen werden diese nicht im Internet veröffentlicht.  

  
Aus den Kirchenbüchern …  
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 Evangelische Kirchengemeinde Rostock-Südstadt 

    Beim Pulverturm 4, 18059 Rostock,  

                          Tel.: 0381 – 4000065 

www.kirche-mv.de/Rostock-Suedstadt.html 

     E-Mail: rostock-suedstadt@elkm.de 
 

 Das Gemeindebüro ist zu folgenden Zeiten besetzt: 

     Dienstag von 10.00 – 12.00 und 17.00 – 18.00 Uhr. 
 

Bankverbindung: IBAN: DE48 5206 0410 0005 3603 31| BIC: GENODEF1EK1 
 

Wir freuen uns auf Ihre Besuche und laden Sie herzlich zu den Veranstaltungen 

der Gemeinde ein. Besonders freuen wir uns auf Neuzugezogene, die mit uns 

Kontakt aufnehmen. Mit Hilfe dieser Skizze können Sie uns finden:  
 

  K  L  I  N  I  K  U  M  -  S  Ü  D 
 

H – Straßenbahn Linie 6     Südring 

 

             

 

               MENSA 
 

 

 

  STUDENTEN 

  WOHN 

  HEIME      Gärten 
 

Als MitarbeiterInnen der Evangelischen Südstadtgemeinde 

grüßen Sie – auch im Namen des Kirchengemeinderates – 

Ramona Boldt (0381 / 4000 943) – Küsterstelle 

Lisa Plath (0174 80 32 72 6) – Gemeindepädagogische Stelle 

Markus Kiss (0381 / 8775 3985) – Pastorenstelle 

 
Wir sind für Sie da: 
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. Ev. Gemeinde 

Beim Pulverturm 

Brahestraße 

http://www.gemeidebrief.de/

